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6011 e oon und oergeffen feon?

el Quther grdfier mwar, pergeffen?  ein!
Melandython aud foll feben ! Leben!
Gmpfangen feiner Deutfchen Dank,

1nd Hoch empor; (o Breite mein Gefang

Die Gligel ous!) auf deinen Fiigeln fehmeben!
1l nah an Luelern denn e fiog

Bovan nicht, aber hin, WO Luthev flog!

@cv Sturmiind (hrweig und braufe nicht!

{1m meinen Hympud flief ein Cilberlicht,

Dem gleich, dad Tandever erfreuet,

fRenn dein getreucfier Gefiutd,

Nn einer sWinternacht durch dich verflave

O ©onne, feinen hellften ‘Glans verfteuct,

Daf vov den Tallern fev die BVabn

©o lichtooll wird, Daf feiner firaucheln Eann!
A 2

2Am




4 =0

%[m Morgen feiner Sugend ftand
Der Jingling am Parnaf, vernahm, empfand
Ocr Grajer Offian, den Hohen
Olympusoollen Sanger, fah
Den Himmelglang, ovor pem, Germania,
Die Schatten deiner Darbarey entflohen,
1nd ard, von feinem Cidte Bell,

Mebe al8 Promethens, felbft ein Stealenquell,

%on veines Sachfens Elbe flof
D Quell und ward ju Stedmen, und ergof
Sidh su vev fernften Bdlfer Grengen,
Sie fahn der alte‘n AWeisheit Pfav,
Und mandelten vevteaut mit die, Sofrat,
Sabn veinen Plato, fingen an u glangen,
Hnd drangen audy, o Satium,

n deiner Kunfe gebeimfies Heiligthum,

Hnd
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Uno sie Weenunft Hob auf ihe Haupf,
Sah; (foff Aeonenlang lag fie Bevaubt
Qer Frepheit;) ihre Ketten brechen.
Melanchthon Bricht fie gany entyivey,
1ind fie, entflobn dev langen SElaverey,
Berfucht su denfern, lernt nun mwieder fprechen,
ABie fie im FWeifen von Stagiv

Schon dacht und fprach, wnd, Kulliud, aus div!

Wit evler Gober Ginfalt foviche
Die frepe FWeisheit , Hberhaufer nicht
Die Praht dev Farben, will nicht Blenderr,
Sehdn, tie die fittfame RNatur,
Gorgfdltig , mit dem fanften Sechimmer nue
Bu fihmicen, veich, dodhy ohne su verfchwenden,
Dad Auge, dad 3 fehn Hermag,
Sieht Feine Wetterfivalen , fieht nur Tag,

A3 Wie
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%ie fie dec Bavbavey fpricht Hohn!
SBie freudig fie Dev Edmpfenden Religion
Mit ihren Waffen eilt ju nigen!
Der Unterfudhung Fackel nimme,
SBas dunkel ift, evhelfet, und Beftimme,
ABas Wabhn und Liff vermivven, fich su {hirken,
Jm Staub, den fie umper verftreun,

Mie ihrer Schande nicht gefehn 3u foyn !

gcid)t fliegt ev auf; fdhnell finft e Hin.
Sie leuchtet, gleich der Phangenweckering,
DOer Morgenfonne, wdvme, Befeelet
Die jungen Pflangen ; freudig bricht
Die Dlith, entfaltet durcy ihr milded Licht
Der Knofpen Hulle, telche fie verheelet,
Schdn iff fie; fhdner werden feyn
Oie Feiidhte, die die BDlumen prophesent,

Berfomms



%erfammlet eudh, Die ihr den Flug
Sur Sonne wagen tollt; dee Adler trug
Biel Stmgre fhon yur Sonne! Komme!
Sepd arm; ev theilet gern mit euch,
St nie fiie fich, nuv file die Yemen veidh,
Wenn, wad ev ausfiveut, Gott und Menfihen frommet;
Aueh fedlich dann, wann feine Sant

Bevungliukt; oaf ev doch gefaet Hot,

geil dir und Sieg, du Myrias
Der Alfemannen, bdie des Tahnes Haf
Sum Kampf  beflagelt fire die Sugend!
Sie fleugt; fo flog Achillen nach,
Su vachen ihres Baterlandes Schmach,
Hin sum Scamonder feiner Srajer Jugend,
Und Sroje flamme und Elagt, wie Roms
Wehflnge fhoallt am Ufer feines Stroms!

Ach
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%[cf) nicht fein Haled, nidht fein Seof,
Richt Decvetalen, twie ihr Dann auch drobf,
RNicht ihree GSloffen Mitternachte,

Nicht Wolfen, die Fein Stevenglang bricht,
Bermdgen feiner Flammenfockel Ciche

Su dfchen, TWie fie fFrablt in feiner NRehe!
ABie Hoh fie auffivalt! Bie die Lelt

Jhe Slang , gleih eines Phavos Glany erhellt!

%aé foeigert du ded Lichts dich noch,
Berfiiherer Crdbeeis ? TWavum Flagfi du dochy,
Cv fey, mwie Luthee, ein Cmpdrer!
Stigt je die Tahrheit einen Thron?
1nd iff dee fanfteffen Religion
Berkundiger nicht ouch dev Tveue Lehrer,
Gern untecoinfig, aber fren
Bon feiger Fuecht und feiger Sehmeichelen?

Wie



v aNCaRee 9
ggie iff fein fonftes Hery fo veich
An Liebe ju Beviveeen! Wie fo tweidh!
Wie fo Gehutfam ju ovevivunden!
Wen fhmincfet mehe Befcheidenheit?
Wer heilt fo gern? Wer Hot die Traurigheit,
Daf Chriften Chriffen Haffen , mehr empfunden?
e mebr in feinem DHersen Gram,

Daf mit der Tahrheit Krieg sur Crde fam?

& ram: 9Beh euch ihr Chriffen! Srimm entflamme
Der Gdgenpriefter Hergen und verdamm
Sur Foltee euchy ! Jum Schwerdt! Jum Feuer!
Ach longe mourgt ev ! Endlich Tobt
Der Crdfreis CGinen Gott, Ddann aber fobf
n Chriffen felbfe ein newes Ungeeuee
@3 nennt fich Eifer! Havter war
Der Grimm nicht, den das Heidenthum gebar!

B Sein
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@ein Name Mgt. Berfolgung beift
Der Chgner, der in diefer Sarve gleif,
Cr wude von dem Stoly empfangen;
Sebohren von der Heudjeley,
it Blut erndhre, Bedeangt ev die, die frey,
Die Gott nur unterthan ju fepn verlangen,
Cr fchmicdet ouch, mwic Noms Bulfan

Oes Anathema Blig und famme Hn an,

gliebt, Hevolde ded Friedens, flieht,
Crftickt, erfticft die Flamme, die fhon glibt;
CoBt Flomm und Schiwerdt dem Aberglanben!
Chrt ihe nidht einen Gott? O freut
Des Friedens euch, wie Ee! Lot Feinen Streit
€udy frennen, eudh nicht eure Starfe vauben!
Wenn Hat der Sterblichen BVerftand,
BWos Boch, mie Gott iff, ofne Fepl erbannt?

Die
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Die wweisheit liest vie Cinteacht!  SHl
Und frieofam iff fic, und gelind , und 1will,
'@rleud)ten will {ie, nicht vevmivven,
RNicht alled, was Sott lehet, foll Hell,
Biel ol eudy dunbel fepn! Wer Eihn und fhnel
Cntfcheiden will, muf freveln oder ivven,
Flieht, Hevolve ded Friedens , flieht,

Crftict, evfticft die Flomme, die fhon gliht!

@ocb Grauft dev Sturm, Wie fiwcherlich!
Wee hovt, Melandython, e vernimme nun ich
1nd deine odterliche Stimme?
uch Dich, Du nue ded. Krieges Feind,
Shmahn fie, al8 odvfE du nidht de Wahrheit Freund
1ind, mie fie mibncn, mit oerdientem Srimme,
tomsé Hiwgel , die fie fveiten fehr,
Feolocken, fhechten nicht mehr 3 Hergentt,

D2 Wie
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Qgie dngftigt , i versehrt dev Schmers,
Oer Jwictrad)t Wut gu febn, dein friedlich Hery!
LWer Fann die Flut des BDevgffroms Hemmen 2
€ brouft von fieilen Felfen Ber,
Cntrourselt FWalder, veifit fich, twie ein Meer,
Aus allen Ufern, frofet allen Dammen:
©o brauft der Cifer auch, der Sobn

Oes Stolies, bdeiner niche, Neligion!

%eﬁﬁrme nicht den frommen Mann
Du CStiwmer aud Jlnrien! Wer Fann
Ridyt feraucheln, wenn Melanchthon fehlet?
Sieht audh u fallen, wenn fein Geiff
Oer geen nicht ivete, Wahn, weil er ibm gleifit,
A3 war e TWabrheit, wAGE — und furchtfom whlet!
Sivdht auch gu fallen; tiefer falle
Der Cifeer, den per Demuth Avm nisht Halt.

Die



@ie veinern Kivdhen {ind pevtrennt!
Wehelage mein Gefang! Denn wer exFennt,
SWer fliplt genug Ddie tiefen Tunden?
WehElage ! Satule find fhon,

Daf fie unheilbar Bluten , bingeflohn:
Wev hat fie nody gelindevt und verbunden?
SWQer lehet nun andern nacdh und glaubt

Nicht feine Britder alled Lichts Bevaubt?

Qgcr)ﬂage mein Gefong! €3 fieht
Der fromme Greid, da8 unaudldfchlich glipe
Ded Hoffes Flamm in aller Hevgen,

An feinem Ceben nagt der Gram

1nd, was nue Steeiter fiblen follten , Scham:

Wehelage, mein Gefong, fo dle Sehmersen
1nd Deutfchland Halle mit dev Schmadh
Des faljchen Cifers deine Seufier nadh!

D 3
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@aﬁ feine Cebrer nicht, wie Cr,
Der Schwachen liebreich fchonten, fich nicht mehr
Mit ihm oom Srimme oms entfernten;
Daf ein fo eitves fanftes Ciche
So feuh verfchimmern muf und Deutfthland niche
Bon feinen Saaten fieht noch veichre Crndeen;
Oaff mehr denn ein Jahrhundert lang

Die Kivdhe Krieg hat, tlag €8 mein Sefang!

.%un Edmme fein Rubtag; nun enfreif
Der Jwictracht Wohnung ich fein freper Geiff
Sum Cichte dev ihm dunflern Lehren,
Wie jouchst e, nicht das KriegSaefhren
O Blinden Cifers nodhy der Heucheley
Seheinbeilige TehElagen mehe ju Hoven,
Ficht mehe ju fhwanken, nun ein Mann
Oer [ ©ott fihaut, dev nun nicht mehr iveen Fann !
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IN VITA

PHILIPPI MELANCHTHONIS.

Omnia, quae ad praeclariffimam exiftimationem et {immam
laudem pertinentia optari ab homine fas eft, rmiL1PPO
MELANCHTHONI contigerunt. Puer infantiae opinionem et
{pem, pueritiae adolefcens, adolefcentiae fuperavit admiratione
omnium, quam ipfam vicit fenefcentis acratis quafi viriditas
mirabiliter operofa neque fugiens laboris et nullo in munere
exfequendo langvida — Confufa et disjecta in doctrina ram
cerera, quam ecclefiae collocando et difponendo et implicata
quafi enucleando et expediendo haerentia et confirmando du-
bia et indiferra explanando non modo plurima, in quibus
priores erraverant correxit, et perfecit ur noftra actate
effer doctrina fpecrata atque illuftris. —  Fuerit in ipfo vitii
aliquid. Quaedam nefcierit. Lapfus deceptusque alicubi fit.
Fuir enim homo, er folins Dei effe novimus, ut omnilabe
ignorantiae et macula turpitudinis carear; confirmare tamen
opinor licear, inter noftros homines fancritate religionis, in-
genii excellentia, fapientiae virtutisque fplendore, pierate, hu-
manitate, beneficentia, omnis officii munere, ea quidem con-
ditione, qua ille fuit et tali loco, parem ei hac aetate fuiffe ne-
minem, Futurusne aliquis fit pofthac incertum eft. Cui vero

non
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non eft perfpecta arque adeo experiendo cognita PuILIP 1
MELANCHTHONIS facilitas in moribus, bonitas erga fuos,
comitas liberalitasque in omnes? — Iftud fit peccatum illius,
quod aluit et fovit improbas et {erpentes fecundum proverbium
infinu. Accidithoc femper optimis et probariffimis. Quorum
tanta {cilicet eft et tam abfoluta et fimplex bonitas ut nihil in
animum f{uum penetrare patiantur, quod benignitatem impe-
diat aut obftet humanitati. P. 410. 411. 412.

Cogitandi etomnia diligenriffimeexpendendi eoin curaerat
pene infinita; iraque in {ua inquirere ipfe femper et retexendo
{tudere fieri meliora, P. 63,

Sermo planus atque purus, et id, quod ‘volebat intelligi
ﬁgniﬁcans ipfi in ftudio erat — Nihil eft in hoc fucatum,
nihil inaequale, nihil ineptum, nullum aucupivm varieraris
quafi in pictura colorum, nullus tumor, denique fimplicia funt
et recta omnia. P. 74,

Non jam fpectator ejus furoris, cujus impetum ipfe fem-
per valde metuit ut animorum acerbitate palam ei’umpcnre

etiam. conjuncti antea ftudiis arque doctrina diffilirent et (& mu-

tuo gladiis fuis pene in oculis adverfariorum conciderent. P. gg,

Semper improbavit neque neceffarias et mirificas quaeftio-
nes et multo maxime difceptationes perniciofas et rixarum
caufas. — Oppofuit etiam fuas admonitiones quorundam
proclivirati ad inaudita atque nova, ut inconfiderata leviras
Coerceretur. P, 397.

e — =




3

TRy







ann Andreas Cramer,

A

Lubed

Bey Chriftian ©otefried Donatings

e

e TN
/BIBLIOTIECA)
PONICRAVIANY

N e T —
L -4 *"’,/,-

Farbkarte #13

=




	Melanchthon
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	Gedicht 4
	Gedicht 5
	Gedicht 6
	Gedicht 7
	Gedicht 8
	Gedicht 9
	Gedicht 10
	Gedicht 11
	Gedicht 12
	Gedicht 13
	Gedicht 14
	Seite 15
	Seite 16

	Rückdeckel
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Colorchecker]



